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K st xlsptz e p Leiltttzg .
Nr . 10 . Dienstag , den 10. Januar 1837 .

Baden .
* Hausach , 30 . Dez . Heute feierten wir ein schö¬

llt « Fest , wie man sich noch nie in unserm Städtchen ei¬
nes solchen zu erinnern weiß . Unser verehrter Bär ..,er
meister Wusele hat heute von Seiner königlichen Hoheit
dem Großhcrzog , mittelst eines sehr huldvollen höchsten
Handschreibens , als Anerkennung von 22jäbriger treuer
ilmtsvermaltung und derber hiesigen Gemeinde theils als
Gemeinderath und nun als Vorstand derselben geleisteten
Lenste die kleine goldene Zivilverdienstmedaille mit

'
Oehr

lind Band erhalten . Diese ehrenvolle Auszeichnung von
Seite unseres edlen Fürsten kann nur das Resultat der
in diesem Frühjahr von dem Hrn . geheimen Rach und
Negicrungsdirektor Freiherrn v , Rüdt vorgenommenen
Aemtervistkation im Kinzigthale seyn , da diesem einsichts¬
vollen Staatsmann nichts Verdienstliches und Ausgezeich¬
netes enkgieng . Diesem zufolge erhielt der Amtsvorstand
von Haslach , Amtmann Dilgrr , den hohen Auftrag , un¬
ter Versammlung der qanzen Gemeinde und der Geistlich¬
keit, diesen hohen Akt selbst vorzunehmen . Dieser sprach
oun mit Begeisterung schölle , die Bedeutung des Festes
zum Gegenstände habende , vom Herzen zum Herzen ge¬
hende Worte , indem er den Bürgern auscinanderfttzte ,
daß sie alle durch ihr thäligeS und kräftiges Mitwirken ,
insbesondere des Gemeinderaths , Theil an dieser Aus¬
zeichnung hätten . Er ermalMe sie zur Fortdauer
ihres braven Bürgersinns , ihr « Thätigkest , Ordnungs¬
liebe , Biederkeit und Treue .

Nach Beendigung dieser herzergreifenden Worte las
Luiiinann Dilger das folgende gnädigste Handschreiben
mit lanler Stimme der ganzen versammelten Bürger¬
schaft vor, und hängte dem tiefgerührten Bürgermeister ,
unter dem Donner der Böller vom hohen Schloßbcrge
herab , die Medaille eigenhändig an :

Mein lieber Bürgermeister Waidele !

Es ist zu Meiner nähern Kenntniß gebracht worden ,
welche Verdienste Sie durch die ausgezeichnete Verwaltung
des Ahnen anvcrtrauten Amtes , im Allgemeinen sowohl ,
als insbesondere um die Stadt Hausach , sich erworben
haben . Gerne erkenne Ich diese Verdienste öffenrlich an ,
indem Ich Ihnen zu diesem Zwecke und als ein bleiben¬
des Merkmal Meines Ihnen gewidmeten Woillwolleiis die
dur beigefügte goldene Zioikverdienstmevaille hierdurch ver¬
leihe . Ich zähle ferner auf Jbre lhätige Ausdauer in I "-
re« Amlsberuft , so wie auf Ähre bisher Mir und Mei¬

nem Hause bewährte Treue und Ergebenheit , mit voll¬
kommener Werthschätzung stets verbleibend

Ihr
Karlsruhe , wohlgeneigter

den 19 . Dez . 1836 . Leopold .
Nach Beendigung dieses feierlichen Aktes v - rinigten

sich der Gem - mderalb , der Amtsvorstand , die Geistlich¬
keit und übrigen Honoratioren , den Dekorirten in der
Mitte , zu einem Festmahle in der Post , deren neuer und
jetziger Besitzer , Anton Armbrust « , sein Haus sehr er¬
weitert und auf 's Modernste hat her - und einrichteu las¬
ten . Bei diesem Mable gaben , unter dem Donner des
Geschützes , mehrere Toaste die Liebe und bohe Begeiste¬
rung der Hausacher für ihren geliebten und allverehrten
Landesfürsten und das ganze großherzogliche Haus auf
das Würdigste zu erkennen .

Wohl dem Lande , dessen Lenkung die Vorsehung in
die Hände eines solchen Fürsten gelczt hat , dem kein
Verdienst entgeht , wo Er zu belohnen hat , und dem keine
Mühe zu groß ist , wenn nur das wahrhaft Gute und das
Glück Seiner Unterthanen gefordert wird .

* Opvenau sim Renchthale ) , 5 . Jan . Nachdem
wir gestern einen frc -nvligien Tag gehn « hatten , be¬
obachtete man hier in verflossener Nacht , Morgens 1 Uhr ,
bei einer Temperatur oo » 8 — 9 Grad Kälte und Hel¬
lem Himmel , einen schönen Feuermeteor . Eine roth -
glühende Kugel von beinahe cineci Faß im Durchmesser
mit funkensprühenvem und weithin leuchtendem Schweife
flog nickt besonders schnell und hoch über das Städtchen
in der Richtung von Norden nach Sndwcst . Gleich nach
dem Verschwinden dieser Erscheinung hörte man ein
dumpfes Schallen , wie zwei aufeinander folgende Ka¬
nonenschüsse aus weiter Ferne . Der durch diesen Meteor
verbreitete Helle Glanz war so auffallend , daß mehrere
Personen wegen vermeintlicher naher Feuersgefahr in
Angst und Schrecken versetzt wurden .

Vom Bodensee . In der Nacht vom 1 . auf
den 2 . Jan . ist der Radolphzellcr Unterste zwischen Rei¬
chenau und Ahlersbach gänzlich z -gefroren . Auf der
schweizerischen Seite fand dieses aber wegen allznbot ' er
Strömung des enorm angewachstneu Rheines nicht
statt .
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Württemberg .
f Stuttgart , 8 . Jan . Seit einigen Wochen scheint

eine Gesellschaft gefährlicher Gauner Stuttgart zum Schau¬
platze ihrer Thätigkcit gewählt zu haben ; die Diebstähle
mehren sich auf eine beunruhigende Weise und nehmen eben
so an Frechheit zu . Zuerst wurde die Kasse der Köhler -
schen Buchhandlung geleert ; bald darauf in das Maga¬
zin der Bijouteriefabrik von Pfälzer und Oechslin einge¬
drungen , und Maaren von etwa 6009 fl . Werth ent¬
wendet . Ein Glück war es , daß die für die Münchener
Dult gepackten Koffer , welche einen Werth von 50 bis
80,000 fl . enthielten und auf welche es eigentlich abgese¬
hen zu seyn schien , aus dem Magazin in den Wohnstock ge¬
bracht worden waren . Bei beiden Diebstählen wurde nicht
gewaltsam von aussen eingcbrochen , sondern die Thüren
mit Nachschlüsseln oder Dietrichen geöffnet , wieder ge¬
schlossen und nur die Kassen - und Kastenschlösser ge¬
sprengt . Die Herren Pfälzer und Oechslin haben eine
Prämie von 500 fl . für die Entdeckung des Thäterö aus -
gesetzt , ohne daß man bis jetzt auf eine Spur gekommen
wäre . Erregten diese beiden Diebstähle schon das allge¬
meine Erstaunen in hohem Grade , so war dies noch mehr
der Fall bei einem neuen , der am Erscheinungsfeste ver¬
übt wurde . Abends zwischen 8 und 9 Uhr fuhr an das
Haus des Kaufmanns Schulz , welches in einem der fre¬
quentesten Theile der Stadt ( der ober » Königsstraße ) , der
s. g . Legionskaserne gegenüber , in der gegenwärtig auch
die Staatshauptkasse sich befindet , liegt , ein Wagen an ,
aus welchem zwei Herren ausstiegen . Sie gingen in das
Haus , brachten bald einen Pack heraus , den sie in den
Wagen nahmen , und fuhren rasch wieder weg . Bei sei¬
ner Nachbausekunft fand Hr . Schulz das Schloß seiner
Komtoirthüre herausgeschnitten und seine Kasse geraubt ,
welche er glücklicher Weise am Vormittag ihres (dem Ver¬
nehmen nach ) ziemlich bedeutenden Inhalts entledigt hat¬
te . Wenn nun gleich die Diebe hier keine Beute mach¬
ten , die im Verhältnisse zu ihrem frechen Wagestück ge¬
standen wäre , so bleibt es doch räthselhaft , woher sie
wußten , daß die Kasse den Tag zuvor noch gefüllt war ,
und dies beweist jedenfalls , daß man es mit abgefeimten
Gaunern zu thun hat .

Nach der von der Stiftungsverwaltung aufs Neujahr
bekannt gemachten Almoscnrechnung wurden im I . 1836
ausgegeben 15,411 fl . 18 kr. , mir welchen 1171 Indivi¬
duen unterstützt wurden . Unter dieser Summe sind nicht
begriffen die Unterstützungen an Zehrpfennigen , Hauszins -
und Kleidergeldsbeiträgen , Lehrgeldern , Schulgeldern ,
Arzneikosten , Krankenbeisteuern , Gratialien rc . , welche
von der Almosenkaffe bestritten wurden , und 1686 fl .
47 kr . betrugen . Vergleicht man die Zahl der im Almo¬
sen stehenden Individuen mit der der Einwohner , so ergibt
sich , daß je das 27ste bis 28ste unter die Klasse der Armen
zu rechnen ist .

Die evangelische Synode hat nun auch den Stand der
Geistlichenwittwenkasse auf Martini 1835 bekannt gemacht .
Da nämlich die Geistlichen an der Zivilstaatsdienerpen -
siou - austalt keinen Antheil haben , so ist für ihre Hinter ,

lassenen durch eine eigene Wittwenkasse einigermaßen ge¬
sorgt , deren Vermögen sich jetzt auf 244,896 fl . 25 kr.
beläuft . Die Einnahmen dieser Kasse bestehen , ausser
den Zinsen ihres Kapitalvermögens , indem vierteljährli¬
chen Ertrage jeder erledigten , biehcr kollektabeln Stelle ,
den Anstellungs - und Prüfungssporteln der Geistlichen und
Präzeptoren , den jährlichen Beiträgen derselben , dem Er¬
trage vom Verlag einiger Bücher u. dgl . , und endlich in
einem Beitrage aus der Staatskasse von 6000 fl . Alle
diese Einnahmen betrugen im erwähnten Jahre zusammen
39,539 fl . 59 kr . ; die Ausgaben für 353Wittwen 30,594
fl 33 kr. , für 27 vater - und mutterlose Waisen 1408 fl .
33 kr. , für Gratialien 1322 fl . u . s. w . Das Vermögen
der Anstalt stieg in diesem Zeiträume um 5582 fl. 3 kr .
Nach den bei dieser Anstalt befolgten Grundsätzen wird
kein Unterschied gemacht , ob ein Mitglied lange oder kurz «
Zeit beigetragen hat , wenn gleich der jährliche Beitrag
nach dem Einkommen einer jeden Stelle berechnet wird ;
alle Wittwen bekommen die gleiche Unterstützung .

Kurhessen .
Kassel , 4 . Jan . Es ist nunmehr für unfern ge¬

genwärtigen Landtag die den Wünschen des Publikums
entsprechende Einrichtung getroffen worden , daß der un¬
ter unmittelbarer Aufsicht der Ständeversammlung be¬
sorgte Druck der Protokolle der Landtagsverhandlungen ,
so viel wie möglich , gleichen Schritt mit den Sitzungen
hält . Bisher ging es mit diesem Druck so langsam , daß
er sich weit über die Beendigung der Landtagssession hin -
auszog , so daß man erst lange nachher zu einer vollstän¬
digen Kunde alles dessen , was im Verlauf derselben vor¬
gegangen war und die Thärigkeit und Mitwirkung der
Landstände in Anspruch genommen halte , gelangte , und
sich während der Dauer des Landtags mit den unvoll¬
ständigen , oft wenig befriedigenden Nachrichten , welche
die Tag - und Wochenblätter mittheilten , begnügen mußte .
Drei Stenographen sind jetzt in den öffentlichen Sitzungen
beschäftigt , um Alles , was in denselben gesprochen wird ,
Wort für Wort niederzuschreiben , und binnen 24 Stun¬
den müssen diese jedesmal ! mit ihren Uebersetzungen ans
der Zeichensprache so weit fertig seyn , daß ihre Arbeit
nach geschehener Revision in . die Druckerei abgeliefert wer¬
den , kann . Daneben befassen sich der Landsyndikus und
der Sekretär der Ständ - versammlung mit der Nieder¬
schreibung der Protokolle , welche zugleich zur Kontrolirung
der Richtigkeit der stenographische » Ausarbeitungen die¬
nen , so daß die amtliche öffentliche Bekanntmachung der
ständischen Verhandlungen , sowohl hinsichtlich der Voll¬
ständigkeit , als hinsichtlich der Genauigkeit , nichts zu
wünschen übrig läßt . Man hofft , daß in Folge dieser
neuen Einrichtung auch der Absatz von Eremplaren der
offiziellen Ausgabe der Landtagsverhandlungen sich ver¬
mehre » wird , wodurch dann zugleich der nicht unbedeu¬
tende Kostenaufwand , den der Drnck derselben erheischt ,
verringert werden würde . Auch der Geschäftsgang in
unserer Ständeversammlung hat seit der Erössnung des
dermaligen Landtags eine wesentliche Verbesserung ersah -
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rin. Früher zogen sich die Verhandlungen ln den Ple¬
narsitzungen oft dadurch gar sehr in die Länge , daß bei
den Berathungen über die einzelnen Artikel und Bestim¬
mungen der von der Staatsregierung vorgelegten Gesetz - >
entwürfe die Landtagskommissäre häufig Einreden geltend
machten , welche berücksichtigt werden wußten. Wenn
van die Majorität der Landstände sich nicht geneigt fin¬
den ließ , den Erwiderungen der Landtagskommission als
Organ der Staatsregicrung Gehör zu geben , so trug es
sich nicht selten zu , daß nach langen , bisweilen in meh¬
reren aufeinander folgenden Sitzungen fortgesetzten Dis¬
kussionen und Debatten eine Beschlußnahme zu Stande
kam , welche die Zustimmung höchsten OrtS nachher nicht
erhielt, so daß unnütz viele Zeit verschwendetworden war ,
ohne das Ziel zu erreichen . Solchen Ucbelständen wird
van jetzt dadurch vorgebeugt , daß die betreffenden land -
ständischen Ausschüsse , welche mit der vorgängigen Be¬
gutachtung der verschiedenen an die Ständcversammlung
gebrachten Proportionen der Staatsregierung und der
deinnächstigen Berichterstattung über dieselben in der Ple¬
narversammlung beauftragt sind , gleich während ihrer
vorbereitenden Arbeiten nicht nur mit der Landtagskommis-
sivii, sondern auch mit der Staatsbehörde , zu deren Res¬
sort die Gegenstände ihrer Berathung gehören, und welche
in Betreff der dabei vorkommenden Thatsachcn die beste
Auskunft zu geben im Stande sind , kommuniziren , so
daß eine möglichste Einigung zwischen den Ansichten der
btaatsregierung und den ständischen Ausschüssen vorher¬
geht , bevor die Sache zum Vortrag in die Ständever-
sammlung kommt. Da alsdann der Landtagskommissär
keine Veranlassung mehr hat , Namens der Negierung
Widerspruch zu machen und sich annehmcn läßt, daß der
mit dem Gegenstände beschäftigte Ausschuß Alles auf's
Reiflichste und Umsichtigste bei der Berichterstattung in
Erwägung gezogen haben wird ; so dürste hinführo die
Berathung der Gesetzentwürfe in ihren Einzelnhelten in
der Ständeversammlungselber nicht viel Zeit wegnehmeu
und man kann eher hoffen , schnell zur Abstimmung zu
kommen. Sollte hingegen es den fraglichen Ausschüssen
tülbt gelingen , sich vorher völlig mit der Landtagekom -
wission über die Fassung der zu gebenden Gesetze zu ver¬
ständigen , dann können dieselben den Antrag auf Ableh¬
nung der Propvsitionen der Staatsregierung stellen und
die Ständeversammlung wird in diesem Falle wohl meist
geneigt seyn, dem Anträge ihres Ausschusses beizustimmen,
so daß auch unter solchen Umständen die Sache in der
Plenarversammlung der Stände ohne großen Zeitverlust
abgethan werden kann . Eben aus dieser neuen Einrich¬
tung in der landständischen Geschäftsordnungund der da¬
durch bewirkten Abänderung in der Behandlung der zur
Berathung der Landstände bestimmten Angelegenheiten
wird man es sich zugleich erklären können , warum von
den vielen und maimichfaltigen Gesetzentwürfen , die von
den Ministerien der Ständeversamwlung zur Berathung
und Beschlußnahme mitgetheilt worden sind , bis jetzt noch
sehr wenige zum Vortrag in den Plenarsitzungen gelangt
ünd , obgleich die Landstände bereits über einen Monat

lang hier beisammen sind . Die Mehrzahl dieser Gegen-
stände ist nämlich noch nicht in den resp. Ausschüssen zur
definitiven Berichterstattung derselben reif. Erst nachdem neuen Jahre dürften daher die Verhandlungen un¬
sere- Landtags ein größeres Interesse darbieien .

tFrkf . Journ.)
Hannover .

Hannover , 0. Jan . Die allgemeine Ständever -
fammlung ist heute Mittag zur üten Diät des 5ten Land¬
tags wieder zusammengetreten . Im Personale der Ver¬
sammlung ist gegen die vorige Sitzung keine weitere Ver¬
änderung eingetreten , als daß die Iste Kammer statt des
ausgetretenen Hofgerichtsaffessors v. Bornes der geheime
Rath v . d . Decken ; in der 2ten Kammer statt des Bür¬
germeisters Götze in Otterndorf der Schultheiß Schmcelke
wieder erwählt worden sind. (Hann . Ztg.)

Schweiz .
Bern . DieProzeduren gegen die HH . Cuttat, Spahr

und Belet sind endlich zur erstinstanzlichen Beunheilungan das Amtsgericht Pruutrut gewiesen.
Genf . Zu Genthod wird ein Dampfschiff erbaut,

dessen Erbauer versichert , die Fahrt von Genf nach Vivis
und zurück in 10 Stunden machen , und in dieser Zeit im
Hin - und im Herfahren noch zu Nyon , MorgeS, Oufiw
und Vivis anlegen zu wollen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 21 . Dez . Auf der schwedischen Univer¬

sität Upsala, wo dermalen über 1000 Studirende sich
aufhalten , giebt es seit Jahren keine Landsmannschaften ,
Ordensverbindimgen, keine sogenannten Commerce - oder
Zechhäuser , auch Kneipen genannt , für Studirende mehr,
und vcrmuthlich daher , sowie nach dem , was von dem
Umgänge derselben mit Gebildeten erzälflt wird , weiß
man daselbst von Duellen auch nichts . jDie jungen Leute
kommen gesund an Körper und Geist mit erworbenen
Kenntnissen glücklich zu ihren Eltern zurück , und letztere
senden mit fester Zuversicht unterdessen uachgewachsene
und herangebildete Söhne aufs neue zur Landesuniver«
sität.

Preußen .
Berlin , 1. Jan . Einen ziemlich unangenehmen

Eindruck macht es im Publikum, daß gegen Hrn . Rcll-
stab wieder ein Prozeß , wegen Beleidigung Spontini 's
in Amtssachen , eingeleitct werden muß. Wahrlich —
der Schöpfer so grandioser Tonwerke wie der Vestalin
und des Corte ; sollte nicht Beleidigungen ansgesetzt seyn,
wie man sie wohl dem ersten besten Musikanten zuwirft;
und so manches auch die hiesigen Kunstfreunde au dem
Wirkungskreise Spontini 's auszusctzen hätten , der , ohne
Hemmnisse von andern Seiten , Tüchtiges und Durch¬
greifendes für die musikalische Bildung und die musika¬
lischen Justitute zu leisten berufen wäre , so haben doch
wohl die meisten nie die Cigenthümlichkeit und den ho¬
hen Werth dieses Kemponiste « verkannt.

(Mg . Ztg.)
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Berlin , S . Jan . Auf der hiesigen Friedrich -Wil -

Helms - Universität befanden sich von Ostern bis Michaelis
v . I . 1677 Sludirende . Von diesen sind 469 abgegan¬
gen und 488 für das laufende Semester hinzügekonMN ;
die Gesammtzahl der immatrikulirten Sl -.Ärenden beträgt
also gegenwärtig 1696 . Don diesen gehören 449 ( 337
Inländer , 112 Ausländer ) der theologischen Fakultät an ;
S14 ( 376 Inländer , 138 Ausländer ) der juristischen Fa¬
kultät ; 372 ( 264 Inländer , 108 Ausländer ) der medizi¬
nischen Fakultät , und 361 (252 Inländer , 109 Auslän¬
der ) der philosophischen Fakultät . Ausser diesen imma¬
trikulirten Studirenden besuchen die Universität , als zum
Hören der Vorlesungen berechtigt , noch 409 Personen , so
daß an den Vorlesungen im Ganzen 2105 Theil nehmen .

( Pr . St . Ztg >)

Frankreich .
Paris , 5 . Jan . Die Journale sind mit Betrachtun¬

gen über die gestern vorgclegten finanziellen Entwürfe und
über Bilbao ' s Befreiung beschäftigt . Man wundert sicb ,
daß das Ministerium Gesetzentwürfe vorlegt , ehe noch
einmal eine Anrwortsadrcffe auf die Thronrede votirt
ist . — Die legitimistischcn Journale verhehlen nur schlecht
ihren geheimen Aergcr über die Niederlage der Carlisten
vor Bübao , das sie schon als die neue Residenz des Don
Carlos betrachteten .

O Paris , 6 . Jan . Das Ministerium verliert kei¬
ne Zeit mit Einbringung der neuen Gesetzentwürfe .
Kaum sind die Etats über die Staatseinnahmen und Aus¬
gaben der Kammer vorgelegt , so tritt das Ministerium
mit weitern Projekten auf , nämlich : über die Verantwort¬
lichkeit der Minister ; Gerichtsbarkeit der Friedensrichter ;
das Monopol der telegraphischen Mittheilungen , und
endlich mit einer Anordnung über die Behandlungsart u .
Einrichtung der Irrenhäuser .

Die Abgeordneten arbeiten mit Eifer in den verschie¬
denen Bureaur urrd-schon sind die Parteien gegen einan¬
der aufgetreten . Montags wird Hr . St . Marc Girar -
din den Bericht der Adreßkommission vorlesen ; obschon
Doktrinär , ist er dennoch mit Dupin und Thiers einver¬
standen , eine Art Tadel gegen die Gleichgültigkeit der
französischen Regierung hinsichtlich der spanischen Zustän¬
de anszudrücken , indem dieses ruhige und kalte Zusehen
später Frankreich Gefahr bringen könnte .

Am interessantesten dürften aber erst dann die Debat¬
ten werden , wenn einmal Clauzel und Sebastian ! Theil
daran nehmen . Thiers und Gm '

zot sind wehr , als je ,
in Zwiespalt ; das Journal de Paris und die Paix bezeu¬
gen nur zu sehr die steigende Uneinigkeit . Nun gesellt
sich aber auch Graf Molö zu den Feinden des Herrn
Thiers , so daß diesem blos der Herzog von Orleans als
Beschützer bleibt .

Gestern war wieder zahlreicher Empfang in den Tui -
len 'en . Der König unterhielt sich lange mit Madame Du¬
pin ; auch die Königin und d e Prinzen waren voll Huld
gegen diese Dame . Man deutet aus diesem zuvorkom¬

menden Benehmen , daß der Hof ob des Kammewor -
ständes rauher Offenherzigkeit nicht so ungehalten ist , als
allgemein geglaubt ward . Der Herzog von Decazes ver¬
fehlt keinen Hofzirkel ; wie verlautet,

"
hofft der evlr Pair ,

das Ministerium werde ein neues Gesetz zu Gunsten der
Pairskammer Vorschlägen .

Die Finanzprojekte haben bis jetzt an der Börse keine
Wirkung heroorgebracht : die Kurse sind eher stau al¬
gesucht .

Spanien .
Nach Mittheilungen aus Bilbao vom 26 . Dez . hatte

der englische Obrist Wilde Espartero , der schon nach Por «
tugalette wieder zurück wollte , nur mit Mühe dazu bewo¬
gen , ein entscheidendes Treffen zu wagen . Wilde erbot
sich , die Batterie von Lucham durch die Soldaten der kön .
englischen Marine nehmen zu lassen . Die Wegnahme die¬
ser Batterie durch den Obersten Wilde , den der Kapitän
Lapidge und trr Lieutenant Lehardy unterstützten , ent¬
schied den Sieg am 25 . Die Engländer schlugen , trotz des
feindlichen Feuers , kühn eine Brücke , die ihnen den An¬
griff auf die Batterien möglich machte . Sie wollen nun ,
heißt es , Aspe und das ganze untere Ufer befestigen . —
Espartero hat verboten , sich ausserhalb der Stadt zu be¬
geben . — In Bilbao liegt der Schnee 2 Schuh hoch.

O Bayonne , 2 . Jan . Den 29 . v . M . hatte Do »
Carlos noch sein Hauptquartier zu Durango . Seit dem
27 . hat sich in und um Bilbao Nichts verändert .

Großbritannien .
London , 30 . Dez . Ihre Majestäten haben seit län¬

ger als einer Woche des höchst ungünstigen Wetters hal¬
ber den Palast von Brighton nicht verlassen » obgleich
der König von dem erlittenen Podagraanfalle völlig her¬
gestellt ist u . auch die Unpäßlichkeit der Königin fast ganz
aufgehört hat . Die Besuche im Schlosse haben sich ziem¬
lich auf solche Personen beschränkt , die zu Brighton woh¬
nen , indem mehrere Tage lang die Kommunikation nach
Außen durch den furchtbaren Schneefall beinahe gänzlich
gehemmt war . Selbst die heutigen Nachrichten aus Brigh¬
ton reichen nur bis zum 27 . und sind also 2 Tage ge¬
gen sonst zurück .

— Der berühmte Schauspieler Charles Kemble hat
sich von der Bühne zurückgezogen . Heute vor 8 Tagen
trat er zum letzten Male in Coventgardrn auf , wobei
die Einnahme zu seinem Benefiz sich über tausend Pfund
Sterling belief .

— Am Christtage erhielten nach altem Gebrauch all «
Gefangenen in de» Gefängnissen von London auf Kosten
des Lord - Mayors neben ihrer Gefangenkost ein Pfund
Roast - Beef , ein Pfnnv Brod und eine Pinte Porterbier .
Am Neujahrstage erhalten sie dasselbe auf Kosten dvc
Sheriffs .

Königreich Sachsen .
Dresden , 3 . Jan . Die Frage wegen Attfh - bnug



81

tet Patrimonialgerichtsbarkeit wird bei der jetzigen Stän -
Leversamwlung wohl zur Sprache kommen , obgleich der
Minister v . Lindenau in der Eröffnungsrede derselben nicht
gedacht bat . Die Entscheidung darüber wird über nicht
so schnell und leicht erfolgen , als man zu erwarten meint .
Besonders wird von Seiten der Städte , und hauptsäch¬
lich in der zweiten Kammer , mancher Widerspruch , man¬
ches wichtige Bedenken geltend gemacht werden .

( Hannov . Ztg .)

Braunschweig .

Braunschweig , I . Jan . Die Ständeversammluvg
hat sich vertagt , und wird etwa in Monatsfrist ihre Si¬
tzungen wieder beginnen . Der Schloßbau ist für jetzt
eingestellt , und die Arbeiten zum Aufbau der nicdcrge -
brannten Häuser in Blankenburg hat der eingetretene
Winter unterbrochen . — Von dem Sturme am 29 .
Nov . ward der Harz so gut als gar nicht berührt ; sei¬
ne Städte haben dadurch keine Schindel verloren , und sei¬
ne Forsten nur den gewöhnlichen Windfall gehabt .

( Allg . Ztg .)

Erledigte Stelle .
Durch das Ableben des Amtschirurgen Hungerbüh -

lee kam das Amtschirurgat Stockach , mit der normal ,
mäßigen Besoldung von 13V fl . und dem Aversum für
Pferdfvurage von 120 fl , in Erledigung .

Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen 6 Wo¬
chen vorschriftsmäßig bei der großh . Sanitätökommission
z« melden .

Verschiedenes .

Basel , 6 . Jan . Ein Nachzügler , wie es scheint ,
«VN dem stehenden Metcorenheere der bekannten Novem -
beenacht , ist letzten Mittwoch , Morgens / nach 1 Uhr ,
über unsere Stadt hingezogen , leider zu einer Stunde ,
iro man sich derartiger Gäste eben nicht versteht , und aus¬
ser den Schildwachen gibt es daher nur wenige Personen ,
welche Zeugen seiner Vorüberkunft gewesen sind . Besag¬
ter Nachzügler war nämlich eine Feuerkugel , welche etwa
halb so groß als der Vollmond erschien , schnell von Osten
» ach Westen sich bewegte , und ein so starkes Licht verbrei¬
tete , daß , trotz der lieblichen Luft , für einige Augenblicke
die Nacht zum Tage wurde , und Leute , welche das Me¬
teor selbst nicht sahen , glaubten , es hätte stark geblitzt .
Kurze Zeit nach dessen Verschwinden vernahm man einen
kanonendonnerähnlichen Knall , der so hefng war , daß
Gebäude zitterten unb viele Leute aus dem Schlafe geweckt
wurden . Diese der Erscheinung des Meteors so schnell ge¬
folgte und hier gehörte Erplosion macht es wahrscheinlich ,
daß in einer nicht sehr bedeutenden Entfernung von unserer
Eiadt dasselbe platzte und Meteorsteine fielen . Für die
Wissenschaftwürde die Auffindung eines solchen vonWich -
tigkeü seyn.

In der Nacht von gestern auf heute , zwischen 12 und
1 Uhr , bemerkte matt über unserer Stadt eins starke Ro¬
the , ähnlich der einer Feuersbrunst ; wahrscheinlich rührte
sie wieder von einem Nordlichte her .

Frankfurt am Main , 7 . Januar .

W e ch s e l c o u r S .

Wechselcours . Papier . > Geld .
Amsterdam k . S . — 138 /

ditto 2M . — 137 /
Antwerpen . . k. S . —

ditto 2M . — —
Augsburg k . S . 100 '/ . —

ditto 2M . — , l-
Berlin . . k . S . — 104 /

ditto 2M . — —
Bremen : k . S . — 110 /

ditto 2M . — —
Hamburg k. S . — 148

ditto 2M . — 147 /
Leipzig . k. S . 99 / —

ditto in der Messe : . — —
London . k. S . 150 / —

ditto 2M . 149 / —
Lyon k . S . 78 / —
Mailand 2M . — —
Paris k. S . — 78 /

ditto 2M . — 78 /
Wien in 20 kr. k. S . — 99 /

ditto LM . — 98 /

Diskonto . . . . — 3/ /

Cours der Geldsorte « .

Gold .
Neue Louisd 'or
Friedrichsd

'or
Nanddukaten
20Frankenstücke
Souveraind 'or
Gold sl Llsroo W . 2 .

Silber .
Laubthaler , ganze .
Preußische Thaler .
SFrankenthaler
Fein Silber , lölöthig

do . 13 — 14lötl
do . klöthia

fl .
ii

s
5
S

18
318

2
1
2

20
20
20

kr .
10
SS
35
30
3V

43
44 '/ ,
20/
26
26
26

Staatspapiere .

Pariser Börse vom S . Jan . 5proz . konsol . 108
Fr . 85 Et . — 3proz . konsol . 79 Fr . 50 Et .
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Wie « , 3 . Jau . 4proz . Metalliqms 99 '
« ; Bank ,

aktien 1398 .

( Eingesandt . )

Begrünung des Fräuleins Agnese Schobest
beim Wiedererscheinen auf dem Karlsruher

Hoftheater .

Karlsruhes . Jan . Die großherzogl . Hoftheater -

intendanj hat auf mehrere Monate Fräulein Agnese Sche¬
inst für unsere Oper gewonnen und hierdurch alle Freun¬
de und Verehrer des dramatischen Gesangs zum innigsten
Danke verpflichtet . Durch ihr früheres Gastspiel hat diese
liebenswürdige Künstlerin das ganze Publikum entzückt
und bezaubert , ihr ausgezeichnetes Talent wurde auf ei,

ne wahrhaft stürmische Weise anerkannt ; sie hat Triumphe
gefeiert , wie solche in unserm Theaterleben nur selten
verkommen . Besonders bewirkte ihr zweimaliges Auftre¬
ten als Romeo einen ganz ungewöhnlichen Enthusiasmus .
In dieser Gesangspärthie war die gefeierte Künstlerin
mit reichem Siegeskranze bei uns erschienen , für welchen
das hiesige Publikum und namentlich das schöne Geschlecht
frisch ergrünende Zweige gewunden hat . Denn gerade
die Frauen fühlten sich von ihrem seelenvollen Gesänge ,
durch die Anmuth und süße Gewalt ihres Spiels am mei¬

sten angezogen , hingerissen und bezaubert . Beim Schei¬
den wurde 'die Künstlerin von den herzlichsten Wünschen
begleitet , durch ein recht baldiges Wicderkommen Karls -
ruk ' s Bewohner zu erfreuen ; im freundlichsten Gedächt¬
nisse lebten ihre herrlichen Kunstleistungen , in deren strah¬
lendem Vereine Rvmeo ' s Heller Glanz als Zauberbild er¬
schien , das in dm anmuthigsten Erinnerungen vor uns
auftauchte .

Mit herzlicher Thellnahme hörten wir seither die rühm¬
lichen Triumphe , welche Fräulein Schebcst anderwärts
feierte . Die hierüber von der Karlsruher Zeitung mitgc -
«heilten Berichte , die in Versen und in Prosa durch belle¬
tristische Zeitschriften verkündeten Siegesbulletins wurden
mit allgemeinem Interesse gelesen , während die Nachricht
von dem Wiedererscheinen der ausgezeichneten Sängerin
und ihrem längcrn Verweilen in unserer Mitte eine un -

getheilte Freude hervorbrachte . Denn gewiß berechtigt
ihr — ob auch nur zeitweiser ? — Gewinn zu den schön¬
sten Erwartungen für unsere Oper , bei welcher Mad .
Fischer , die Herren Haizingrr und Reichel strahlen .

Gestern trat Fräulein Schebcst als Romeo bei uns
auf , und die großh . Hoftheatcrintendanz hätte uns ( wenn
immer nachträglich ) in der That kein angenehmeres und
willkommeneres Reujahrsgeschenk bringen können . Unge¬
achtet die Oper im ausgehobenen Abonnement und mit er¬
höhten Preisen gegeben wurde , konnte das bis zum Er¬
drücken zahlreich besuchte Haus nicht alle Verehrerinnen
und Bewunderer der liebenswürdigen Künstlerin gufneh -
mrn , daß man mit Recht sagen durste :

Nnd wie zu einen » Jubelfeste
Dtrvmt frenderfnllt die Menge hin ,

"

Der weite Raum faßt nicht die Gäste ,
Die zu den Künstlerhallcn zieh » !

Beim ersten Erscheinen auf der Szene wurde Fräulein
Erhebest mit ungetheiltem Freudenjubel empfangen . Herz¬
lich und innig schallte der gefeierten Sängerin ein wieder¬
holtes freudiges Willkommen entgegen ; Gedichte , Blu¬
mensträuße , Lorberkränze , mit farbigen Bändern reich
geschmückt , flogen ihr zu Füßen ; im Winter mußte Flora
ihre Gaben spenden , um Polyhymnens Liebling zu be¬

grüßen . Von diesen stürmischen Freudenbezeigungen deS

Empfanges war die Künstlerin tief ergriffen , was sich in
ihrer ersten Szene im Spiel und Gesänge sichtbar zeigte .
Doch hatte diese innere Bewegung keine nachtheilige Ein¬

wirkung auf die genialen Schwingen ihrer Kunst , die sich ,
besonders in den beiden letzten Akten , zmn kühnen Fluge
erhoben , und uns die liebenswürdige Sängerin , die von
den Mitgliedern unserer Oper trefflich unterstützt wurde ,
im Hellen Glanze zeigten . Auch wurden die Beifallshutz -

digungen durch die Nachricht eines Feuerallarmes , der
während des zweiten Aktes das Publikum beunruhigte ,
nicht unterbrochen . *) Fräulein Erhebest wurde dreimal
während der Vorstellung und am Schluffe gerufen , und
hatte diese verdiente Auszeichnung zweimal mit Madame
Reichel und nach dem 2ten Akte mit sämmtlichen Milwir¬
kenden der Oper getheilt .

Glänzend erscheint die Künstlerin als Romeo . Bei
der originellen Auffassung ihrer Rolle , bei der Wahrheit
und Lebensfrische des mit dem reichsten Farbenglanze ge¬
schilderten Charakterbildes muß ihre Kunstleistung eineu

ganz eigentümlichen Reiz gewinnen , daß die freudig
überraschten Blicke durch immer neue Schönheiten angezv -

gen u . gefesselt werden , wie oft man auch die gefeierte Sän¬

gerin gesehen und gehört hat . Ja , bei dem hellstrahlen¬
den Glanze , der über das herrliche , acht dramatische
Kunstgebilde ausströmt , kann das Auge im ersten An¬

schauen nicht alle Lichtpunkte wakrnehmen , und hieraus
erklärt es sich , daß Fräulein Schebcst beim öfter » Er¬
scheinen als Romeo , wo möglich , eine immer größere Wir¬

kung auf alle Gemülher hervorbringt . Neben den anmu¬

tigsten Zügen tauchen glänzende Silberblicke eines groß¬
artigen Genius vor uns auf . Man fühlt sich ungezogen
von dem Wohllaut ihrer Töne ; man bewundert ihr edles

Spiel und ihren wahrhaft dramatischen Gesang , zu einem

herrlich vollendeten Ganzen in schöner Harmonie verbun¬
den . Die vielen plastischen Schönheiten ihrer Darstellung ;
die Innigkeit ihres Gesanges , worin Kraft und Milde
mit staunenswerter Kunstfertigkeit im schönsten Einklan ,

ge gepaart sind ; das lebendige Feuer ihrer Liebesglut lin¬
der tiefergreifende Ausdruck ihres Schmerzes machten eine

unbeschreibliche Wirkung auf alle Zuhörer ; man vergaß

») I » einem entfernten Theile der Stadt war während der
Lhcatervcrllellung ein Brand ausgebrcchen, der ater gleich
nach den, Entstehen , und bevor sich die Nachricht im Thea¬
ter verbreitet hatte , wieder gelöscht war»



im Theater zu seyn ittid bewunderte Shakespeare ' s singen¬
den Romeo .

Mit den Empfindungen des Dankes und der Freude be,

grüßen wir die ge feierte Künstlerin in unserer Mitte , und
rufen ihr , gewiss im L

'
mverständniß aller Theaterfreunde ,

rin recht herzliches , freudiges Willkommen zu !

Redl'girt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auslug au « den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

8 . Jan .
Barome -ITHermome -

ter . I ter .
Wind . Witterung

überhaupt .

M. 7 U .I28Z. 1,0? .
N. S U . 28Z . 3,0 ?.
N. U U I28Z. 3,6L.

2,0Gr . üb .0WSW
3,5 Gr . üb .OWSW
1,9 Gr . üb .OjjSW

heiter
trüb
trüb

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 10 . Ja » , tzum erstenmale ) : Die Er¬

holungsreise , Posse in 1 Aufzuge , von Angely .
Hierauf ( zum erstenmale ) : Der Pariser Tau¬

genichts , Lustspiel in 4 Aufzügen ; nach dem Fran¬
zösischen, von Töpfer .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ganz
'
frische

Schellsfiche , Butscharter Salz - Lapperdan , englische
und holländische Bückinge sind eingetroffen bei

David A . Levinger .
Karlsruhe . ( Lehrlingst eile gesuch . ) Es wird für

«ioen braven jungen Menschen , welcher die nöthigen Vorkennt -
«O besitzt , eine Lehrstelle in einem frequenten Handlungshause
Mcht . Wer ? sagt das Komtoir der Karlsr . Zeitung .

Karlsruhe , ( Lehrling g esuch . ) In ein hiesiges Ko .
lsnial - und Landesproduktengeschäft wird ein gesitteter junger
Mensch in die Lehre gesucht . Das Nähere im Komtoir der Karls¬
ruher Zeitung)

Dienstantrag .
Ein Inzipient findet Beschäftigung bei großherzogs . Amtsrevi -

l«ral Sulingen .
Hohenwettersbach , ( Dienstantrag . ) DI « hiesige

Nenvaitekstelle ist erledigt , und soll baldmöglichst wieder besetzt
werden . Der Gehalt besteht nebst freier Wohnung und Holz in
400 st. ; diejenigen , welche Lust dazu tragen , haben sich mit Aus¬
weis üb» Kenntnisse und Betragen bei Unterzeichnetem zu melden .

-Hohenwettersbach , den 3 . Jan . 1637 .
W . von Schilling ,

Grundherr .

Anzeige .
« likrzekchneter hat in Heidelberg eine mechanische Werk -

stitte errichtet , und bietet in vorkommenden Fällen im physikali¬
schen, mathematischen und optischen Fache seine Dienste einem

hochzovkrehrlichen Gcsammtpublikum an . Derselbe wird auch im
Maschinenfach das Erforderliche leisten .

Jang , Mechaniken

Lahr . (Fahndung .) Gestern Abend , ungefähraus 8
Uhr , wurde aus dem Laden des Handelsmanns , Wilhelm Mör¬
stadt von hier , die unten beschriebene Ladenkaffe mit beiläufig
100 fl . , worunter sich Große - , Kleine - und Viertelsthaler , 5 —
6 Fünffrankenstücke , 2 preußische ganze Lhaler , Scchsbätzner ,
Dreibätzner , sodann ca . SO fl . in 6 und 3 kr. Stücken und ca .
48 Kupferkreuzer befanden , entwendet . Unter den Fünffranken¬
stücken war ein »eapolitanischer Thaler mit dem Brustbild des Kö¬

nigs auf der einen und dem neavolitanischen Wappen auf der an¬
dern Seite ; unterhalb des Wappen « befindet sich ein lateinisches
I . und neben daran ein deutscher Fünfer .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf die unten näher be¬
zeichnte Weibsperson , welche gestern Abend nach 7 Uhr vor der
Ladenthür des Mörstadt lauernd angetroffen wurde .

Dieses bringen wir Behuf - der Fahndung zur öffentliche »
Kenntniß .

Beschreibung
der des Diebstahls verdächtigen Weibsperson .

Dieselbe ist 20 — 30 Jahr alt , von mittlerer Größe , etwas
breitschulterig , hat ein längliches mageres Gesicht uüd dunkle
Haare .

Näher kann dieselbe nicht beschrieben werben .

Beschreibung der Ladenkasse .
Die Kaffe besteht aus einer eichenen Schublade , hat die Länge

von ca . 14 Zoll , die Breite von 5 Zoll unv Höhe von 3 Zoll ; in
der Schublade sind zwei gleiche Fächer angebracht , welche durch ei¬
ne tannene Leiste von gleicher Höhe , wie die Schublade , von ein¬
ander getrennt sind ; vvrnen befindet sich ein deutsches Schloß , das
zweimal vorschlägt ; die Oeffnung , worin der Schlüssel stecken
blieb , läuft horizontal ; ausserhalb des Schlosses befindet sich ein
eiserner Schild , welcher durch den vielen Gebrauch schwärzlich ist;
der in dem Schloß der Schublade stecken gebliebene Schlüssel ist
ein gewöhnlicher eiserner Schlüssel von ohngefähr 3 Zoll Länge mit
kleinem einfachen Bart , an dem ein kleines Stückchen losgesprengt
ist ; der Schlüssel sieht schwärzlich aus .

Lahr , den 31 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .

Nr . 16,294 . Waldshut . ( Gefundener Leichnam . )
Am 21 . d . wurde km Rheine bei Doggern ein männlicher Leich¬
nam aufgefunden , dessen Herkunft bisher unbekannt geblieben ist .
Der Körper mißt 5' 2 " und mag ungefähr SO bis 60 Jahre alt

seyn . Sowohl Gesicht als Hals haben eine rokhe Farbe , die Hän¬
de, welche dem Ansehen nach früher viel gearbeitet haben mögen ,
sind weiß . Der Kopf hat eine Glatze , und die sparsamen Haare
haben eine braune und häufig eine graue Farbe , ebenso der Bart .
Die Zähne , namentlich die odern , sind sehr mangelhaft , die Au¬

gen blau .
Der Leichnam hatte folgende Kleidungsstücke :

1) Ein graues halbluchenes , mit gelben Knöpfen versehenes und
zum Uebereinankerschlagcn gefertigtes Gilet ;

2 ) blautuchene lange Beinkleider , an welchen ein zum Lheil le¬
derner , theil « gewirkter Hosenträger befindlich war ;

3 ) ein gestricktes wollenes Unterwamms ;
4) ein reistenes Hemd mit den roth eingenähten Buchstabe»

11. « . ;
5 ) grauwollene Winterstrümpfe , und endlich
6) gewendete kalblederne Bändelschuhe .

Man bringt dieses mit dem Ersuchen zur öffentliche » Kennt¬
niß , allenfalls bekannte Notizen von dem Verunglückten anher
mittheilen zu wollen .

Waldshut , den 27 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Dreyer .

Karlsruhe . (Bau - , Nutz - und Drennhvlzverstei «

gerung .) Mittwoch , den 18 . Januar 1837 , Morgens 9 Uhr ,
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kerben Lurch Bezitksförster Laylor Lus Lcm Mittelberger Herr - .
schasllichen Walde

88 Stämme tannenes Bauholz ,
101 Stück tannene Sägklötze ;

sodann Donnerstag , den 19 . Januar 1847 , ebenfalls Morgens
9 Uhr ,

30 Klafter buchenes Scheiterhvlz ,
43 '/ - - tanncnes -
14 - buchenes Prügelholz ,
25 - gemischtes - und

5 Loose Wellen
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hiermit
eingeladen , sich an obgedachien Lagen und Stunden zu Frauen -
ald einzusinden .

Karlsruhe , den 31 . Dez . 1836 .
Großh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Pforzheim . ( H olz v ersteig e ru n g . ) Aus Domänen -
waldungen , Forstbezirts Stein , werden durch BeziliSförster M e z-
ger versteigert :

Montag , den 16 . Januar d . I . ,
Distrikt Schafrerhau ,

70 Forlenstämme , zu Holländer - , Bau - und Nutzholz tauglich ,
l '/ - Klafter buchenes Scheiterholz ,

10 V- - sorlcnes do. ,
11 - - Prügelsolz ,

1325 Stück forlene Wellen .
Dienstag , den 17 . Januar ,

Distrikt Hagsberg ,
13 Stück eichene KlLtze , zu Holländer - , Bau - und Nutzholz

länglich ,
5 Klafter buchenes Scheiterholz ,

17 ° s, - eichenes to . ,
3 - buchenes Prügelholz ,

. 17 - eichen . s do. ,
500 Stück buchene Wellen ,
600 - eichene do .

Oie Zusammenkunft ist jeden Lag früh S Uhr auf den
Schlagen .

Pforzheim , den 6 . Januar 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v, Gemmrngen .

Thiengen . ( Weinversteigerung . ) Montag , den
16 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden von dem 1834r Weiu -
vorrath in hiesiger herrschaftlicher Kellerei

50 - 60 Ohm ,
Küßnacher , Stettenec und Lotkstctter Gewächs , öffentlich verstei¬
gert , und bei annehmbaren Gedoien sogleich zugeschlagen .

Lhiengen , den 2 . Januar 1837 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

Maler .

Freibnrg . ( Mi litzpflichtig e. ) Die zur Konskription
für 1837 gehörigen

Joiepy Raphael Karl Herder , Loosnummer 34 , und
Philipp Joyann Birkenmeier , Loosnummer 54 ,

beide von Freik » rg , sind bei der heutigen Aushebung ungehorsam
ausgedlieben , und werden deshalb aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
dahier zu erscheinen , und sich über ihr Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigenfalls sie als Refraktaire behandelt , und dis gesetzliche
Strafe gegen sie ausgesprochen werden wird ,

Fccidurg , den 23 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .

v . Vogel .
eftt . Klos e.

Nr . 12,507 . Ladenburg . ( Urth -eki . ) Es wird kn Ge¬
mäßheit des angedrohten Rechtsnachtheils , -.nd nach Ansicht des §
253 und 311 der P . O . Beklagter Georg Schlosser mit seiner
Vernehmlassung ausgeschlossen , der thats Schliche Klagvortrag für
eingestanden , jede Schutzrede für versäumt erklärt , und Georg
Schlosser vonDürwangen , unterVerMung sn die Kosten , zur
Zahlung der eingeklagten 500 Gulden , nebst Zin .- vom 22 . Fedr
1d3s ,

binnen 4 Wochen
an den Kläger , Adam Herr mar . » in Großsachsen , hei Zugriffs -
Vermeidung , verurtheilt .

Ladendurg , den 7 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

JunghannS .
väk . Eberle , A . j.

Nr . 12 . 582 . Werthskm . ( Milkzpflichtiger . ) Der
zur Konskription pro 1837 gehörige und mit Loosnummer 24 zum
Aklivdienst , berufene Philipp Sch m itt aus Gamburg ist in heuti¬
ger Ausbedungstagfahrt ungehorsam ausgedlieben , und wird an -
durch aufgefordert , .

binnen 6 Wochen
sich zu stellen , ansonst er als Nefraktair angesehen und nach den
Landesgesetzen deshalb bestraft werden wird .

Wertheim , de » 12 . Dez . 1836 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Stephani .

Pfullendorft ( Ediktalladüng .) Der vormalige Sol¬
dat , Bonifaz Endres von Herdwangen , welcher seil dem Feld¬
zug 18t3 in Sachsen vermißt wird , oder dessen etwaige Leibeser¬
ben , werden andurch aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
bei Unterzeichneter Behörde sich zu melden , widrigens der erster «
für verschollen erklärt , und dessen hierländisches Vermögen seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz, gegen Kaution , rin -
geantwortet werden würde .

Pfullendorf , den 1 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Bauer ^
Nr . 31,223 . Mosbach . (Schuldenlkquibatkon .) Ge¬

gen Heinrich Müssig von Franz von Haßmersheim haben
wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs » und
Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 27 . Jan , 1837 ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Es weiden daher alle diejenigen , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche andie Gantmaffemachen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angcsetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - «der Unterpfandsrechle zu bezeichnen , die der Ln -
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich toll in der Lagfahrt ein Massepfleger und eia Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , mit dem Bemerken , daß in Bezug auf den Borg -

vergleich , die Ernennung des Massepfleqers und Gläubigerausschus -

sts die Richtersche nendeu als der Mehrheit der Erschienenen
beikierend angesehen werden fälle» .

Mosbach , de » 17. ..Dez - 1836 .
Gre ßherzogirches Bezirksamt .

Felleisen '.
» stk , Latterner .

Brr ! rger und Druckrr . PH . Macklot ,
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